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Gachſen, Fulich, Eleve und Berg, auch Bngern und Weeſtphalen, Sandgraf in
Shuringen, Marggraf zu Meißen, gefurſteter Wraf zu Kenneberg Vraf zu der Marck und Ravensberg, Kerr

zum Ravenſtein
Der Romiſch-Kayſerl. Majeſtat wurcklicher commandirender General von der Cavallerie,

und Obriſter uber zwey Regimenter zu Roß und Fuß.
Ntbieten Unſern Fralaten, Grafen, herren, denen von der Jritterſchafft und Rdel, ffi—

ſuirern/ Beamten und GrrichtsHerren, Burgermeiſtern und Rathen der Stadte, und insgemein allen Unſern
Unterthanen, wes Standes die ſind, Geiſt- und Weltlichen, Unſern gnadigſten Gruß, und alles Gute zuvor, und fugen Jhnen

 ſamt und ſonders hiermit zu wiſſen, welchergeſtalt Wir mit hochſten Mißfallen vernommen, daß der GOtt dem Allerhoch

durch zu ſchweren auf die Sunde geſetzten Straffen, gereitzet worden: Wann dann dergleichen dem gottlichen Wort und Willen

D ſten allein gewidmete Sabbath, und andere von der Kirche geordnete Feſt-Tage, bißhero auf vielerley Art, de
nen ergangenen ernſten Mandatis zuwieder, dennoch argerlich ent heiliget, und die gottliche ſtrenge Gerechtigkeit da

auch Unſerer Furſtlichen Kirchen-Ordnung zu wiederlauffenden argerlichen Unweſen, um ſo viel eher vorzubauen ſeyn will, je betrubtere Falle offters
daraus folgen; Als wollen Wir in deſſen Chriſt-Furſtlichen Erwegung, das vormahls Anno i7u. dißfalls emanirte Sabbaths Edict, hiermit in allen

Stucken erneuren: Setzen und ordnen dahero Krafft dieſes nochmahlen, daß nicht nur alle Arbeit, (außer welche die Chriſtliche Liebe und

wahre Noth erfordert,) beſonders das Mahlen, das Treiben zu und aus der Muhle, Maltzen, Bier- und BrandteweinBrauen, Kuchenbacken, inglei.
chen die Jahr-Marckte,auch die Zufuhren in den Jahr-Marckten, die ſogenannte Crantze derGeiſtlich und Weltlichen, Zzuſammenkunffte derZzunffte und Gil
den, auch das alſo genannte Heimburgeſitzen oder halten, wie auch alle andere Zuſammenkunffte der Gemeinden, nebſt denen darbey ſonſt geſchehenen Publi-
cirung der Obrigkeitlichen Verordnungen, und Abhandlungen der gemeinen Angelegenheiten, nicht minder die Eroffnung der Fleiſch-Brod- und anderer
gaden, ſondern auch Büchſenund Arm-Bruſtſchießen, Muſic, Tantzen, Geſchrey, uppiges Schwelgen und Banquetiren, Kegel—
Karten-Bret-Wurffel-und andere Spiele, ferner das Sonnund Feſttagliche Gaſte-ſetzen in BrandteweinWeinund Bier

Hauſern, GaſtHofen/ Schencken, Trinck-Stuben, RathsKellern und dergleichen, abgeſchaffet, und Niemanden darinnen weder
des Sonntags, noch an einigen Feſt-Tage, unter dem SOttes-Dienſte zu zechen, verſtattet, und alſo auch, was hiervon in der Po
licchOrdnung enthalten, hierdurcherlautert, jedoch Abends von 4. biß g. Uhr Gaſte einzunehmen, zwar nachgelaſſen, gleichwohl durbey aller
Uberfluß und Vollerey vermieden,wiedrigen Falls aber jeder, der darwider haudeln wurde, gleich dan Schenck-Wirth ſeuu mit Sechs Thlru Straffe,

davon die Helffte der Kirchen jedes Orts, die andere Helffte aber Unſerm Wayſen-Hauſe allhier zufallen, auch die Ubertrernieſer Verordnung nach befun
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Pralaten, Graten, Herren denen von der Ritterſchafft und Adel, Unſern ſamtlichen Officirern, Beamten und Gerichts-Herren, Burgermeiſtern und Rathe
denen Umſtanden, mit harterer unnachbleiblichen Ahndung angeſehen werden follen. Befehlen und gebieten demnach Wir Eingangs erwehnten Unſern

der Stadte, auch insgemein allen Unſern Unterthanen, wes Standes die ſind, Krafft dieſes relpectivegnadigſt und ernſtlich uber dieſe Unſere zur Ehre des
HErrn und Stifftersdes Sabbaths, auch zu mannigliches SeelenHeil und Wohlfahrt, abzielende gnadigſte Verordnung, unablaßig und bey Vermei
dung der in einem vorher unterm 6. Junü a1708. ergangenen Ekdict, (welches hierdurch gleichfalls erneuert wird) geſetzten St raffe der 100. Gold

Gulden, zu halten, darwider nichts gachzuſchen, weniger ſelbſt zuunterfangen ſondern ihren reſpeckire Unterſaßen und untergebenen Sol
daten, wenn dieſes erneuerte dAandat von denen Cantzeln vorhero publiciret worden, daß ſie demſelben ſtrücktich nachleben ſollen, ernſtlich aufzuerlegen,
auch daß darwider in keine Wege gehandelt werde, genaur Aufficht zu tragen und hierzu alle benothigte Anſtalt zu verfugen, beſonders aber die
Uberfahrer deſſen mit der darinnen geſetzten Straffe, ohne Anſchen der Perſon und einige andere Connivenz unnachlaßig zu belegen. Auch haben Unſer
reſpectivè General- und Special-Superintendenten bey denen ihrer Inipection untergebrnen Geiſtlichen die ungeſaumte Verfugung zu thun, daß dieſes
von denen Cantzeln, jedes Orts, publiciret und abgeleſen, manniglich zur gehorſamſten Nachachtung ernſtlich ermahnet, auch die Ubertretere Unſerm

Srnſt Muguſt, H.z.S.

Won GOttes Gnaden Wir Vrnſt Muguſt, Gertzogzu5

OberConſiſtorio allhier ohnverzuglichen anaezeiget werden. Daran geſchichet Unſer ernſter und zuverlaßiger Wille und Meinung. Urkundlich ha-
ben Wir dieſes Patent mit Unſerm OberConſiſtorial-decret hedrucken laſſen. So geſchrhenund geben in Unſerer Kelilenz Weimar den g. Januarü i73J7.
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